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1686 Juli 28 . , Luzern B
BRIEF VON [JOHANN RUDOLF] DUERLER AN AMMANN BEAT JAKOB I . ZUR¬

LAUBEN, ZUG

Wie er , Zurlauben , ihm mitgeteilt , hätten sich Seckeimeister
[Martin ] Schmid und Seckeimeister [Christoph ] Andermatt im Namen
der Gemeinde Baar nach Luzern begeben , bei dem Rat Audienz er¬
halten und dabei ein Kreditiv übergeben . Dazu sei zu bemerken,
dass did Gemeinde Baar nicht verstehe , wie sich die Stadt Zug
den Vermittlungsvorschlägen der eidg . Gesandten von Baden ver-
schliessen könne . Diese hätten Zug bekanntlich in zwei Schreiben
nahegelegt , die [wegen Holzfrevels ] verhafteten Baarer Gemeinde¬
genossen [im Grüt ] freizulassen . Dass sich die Stadt dessen wei¬
gere , sei um so unbegreiflicher , als sich Baar anerboten habe,
sowohl für die Busse als den angerichteten Schaden bis zur recht¬
lichen Erledigung der Sache Kaution zu leisten.
Da nun Zug nicht einlenken wolle und weder die Zuhilfenahme des
eidg . noch des einheimischen Rechts erfolgreich gewesen sei,
fühle sich Baar befugt , bei Luzern und andern Orten freundeidge¬
nössische Hilfe anzubegehren . Denn die Gemeinde sei überzeugt,
ihre Amtsleute seien laut Brief und Siegel zu dem umstrittenen
Holzhau befugt gewesen.
Aus den von Baar vorgelegten authentischen Verträgen habe man
ersehen können , dass die Stadt Zug keine Ursache gehabt habe,
derart heftig zu reagieren . Auch sei Luzern der Ansicht , dass
Zug auf die Vermittlungsvorschläge [der Tagsatzung ] von Baden
hätte eingehen und die Gefangenen gegen Kaution freilassen sol¬
len . Man werde daher mit einem entsprechenden Schreiben an die
Stadt gelangen . Auch bei den übrigen Orten werde diese starre
Haltung Zugs nicht recht verstanden.
Wie er , Dürler , vernommen , wollten die Gesandten Baars nach
Unterwalden und zu den übrigen kath . Orten Weiterreisen.



BetAt^ t dm Stsiutt dm Gm&inde. Barn mit dm Stadt lug we.gm [dm Ge.noA&m]
im Ghüt.

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlauben
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